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Gib den Kindern eine kleine Schatzkarte
oder nur das erste Rätsel.

Rätsel 1: (führt zum Baum)
„Ich wachse hoch, hab Blätter dran,
hier ruht so mancher Vogel dann.
Mein Stamm ist stark, mein Schatten kühl,
such mich, das ist Euer erstes Ziel.“

Versteck einen Hinweis/Zettel am Baum
(Ast, Rinde, in einer Dose am Fuß).

Rätsel 2: (führt zum Blumenbeet)
„Ich blühe bunt im Sonnenschein,
hier summt und brummt es ringsum fein.
Bevor mein Duft ganz schnell verweht,
sucht Euren Zettel im Blumenbeet.“

 Hinweis im Blumenbeet verstecken.

Rätsel 3: (führt zur Gartenbank)
„Hier könnt ihr sitzen, ruhn und lachen,
ein Päuschen in der Sonne machen.
Auf Holz, Metall – egal, ganz frank –
der nächste Hinweis liegt bei der ___.“

Antwort: Bank (unter Sitzfläche
befestigen).

Rätsel 4: (führt zum Gartenschlauch)
„Ohne mich wär alles trocken,
mit mir könnt ihr die Pflanzen locken.
Ich spritze Wasser, frisch und kühl,
sucht mich – und “

Hinweis beim Gartenschlauch.

Rätsel 5: (führt zum Sandkasten oder
Blumentopf)

„Hier graben Kinder mit viel Spaß,
bauen Burgen, buddeln nass.
Doch suchst du keinen Schatz aus Sand,
sondern den Zettel in deiner Hand.“

Falls kein Sandkasten da: Alternative –
großer Blumentopf.

Finales Rätsel: (führt zur Schatzkiste)

„Nun bist du bald am Ziel, hurra!
Der Schatz, er liegt schon fast ganz nah.
Wo man das Essen manchmal grillt,
dort ist die Truhe für dich gefüllt.“

Schatz z. B. beim Grill oder Tisch
verstecken.

Schatzidee: kleine Süßigkeiten, Sticker,
Goldmünzen aus Schokolade,
Seifenblasen.
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